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Das Zivilrecht (bürgerliche Recht) ist umfangreich und komplex. Zivilrecht 24 begegnet 
diesen Schwierigkeiten und ermöglicht mit seinen kompakten Übersichten:

u Schnelle Wiederholung unmittelbar („24 Stunden“) vor der Prüfung
u Raschen Wiedereinstieg für Praktiker
u Effiziente Vorbereitung durch Prüfungsfragen- und Judikaturstatistik
u Regelmäßige Updates auf Facebook/Twitter (Zankl.update), die den Nutzer ständig und
 proaktiv auf dem Laufenden halten

Dr. Wolfgang Zankl ist ua

u ao. Universitätsprofessor am Institut für Zivilrecht der Universität 
 Wien (www.zankl.at)
u Gründer und Direktor des weltweiten Netzwerks für IT-Recht 
 (www.e-center.eu)
u Entwickler und Leiter der ersten juristischen 
 Crowd-Intelligence-Plattform (www.checkmycase.com) 
u Foundation Member der Computer Ethics Society Hong Kong 
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Vorwort

Zivilrecht kann man nicht in 24 Stunden lernen, aber wiederholen und nachschlagen. Dies 
will das vorliegende Buch in nunmehr 3. Auflage ermöglichen. Es soll Studierende und Be-
rufsanwärter am Tag (24 Stunden) oder kurz vor der Prüfung begleiten und den Stoff in Form 
von Übersichten ein allerletztes Mal Revue passieren lassen. 

Daneben bietet Zivilrecht 24 die Möglichkeit, wichtige Begriffe des bürgerlichen Rechts schnell 
nachzuschlagen und damit Grundlagen zu wiederholen, denn idR scheitern Prüfungen an der 
Unkenntnis solcher Grundlagen. Die Systematik ist dabei nicht alphabetisch, sondern sach-
lich und orientiert sich, um den für das Lernen wichtigen Wiederholungseffekt zu unterstrei-
chen, am Aufbau von Zankl, Bürgerliches Recht9. Ein Stichwortverzeichnis ermöglicht freilich 
auch das punktuelle Auffinden bestimmter Begriffe.

Das Buch wendet sich – auch mit aktualisierten Prüfungsfragen- und Judikaturstatistiken – in 
erster Linie an Studierende und Berufsanwärter. Es unterstützt aber auch Praktiker, die sich in 
kürzester Zeit einen Überblick über bestimmte Bereiche des bürgerlichen Rechts verschaffen 
wollen oder müssen, weil diese Bereiche nicht zu ihren Arbeitsschwerpunkten gehören, aber 
im Zuge bestimmter Causen eine Rolle spielen. 

Das Buch beruht auf der – für die Prüfung relevanten – aktuellen Rechtslage und Rechtspre-
chung und wird durch monatliche Beiträge auf Facebook und Twitter ständig auf dem Laufen-
den gehalten (Zankl.update).

Sophia Beer, Mag. Christina Hoops, Samuel Schuber und Karl Maximilian Weber-Woisetschläger 
danke ich für ihre tatkräftige und hilfreiche Mitarbeit an der 3. Auflage des vorliegenden 
Buchs, dem Facultas Verlag für die Unterstützung dieser Mitarbeit.

Wien, im Jänner 2021    Wolfgang Zankl
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Teil 1: Prüfungs- und Judikaturhäufigkeit

Im Folgenden sind Statistiken abgebildet, aus denen sich ergibt, mit welcher Häufigkeit be-
stimmte Bereiche des Zivilrechts geprüft und judiziert werden. Die unterschiedliche Breite der 
Balken entspricht der Relation der Prüfungs- und Judikaturhäufigkeit dieser Gebiete zueinan-
der. 

A. Prüfungsfragen

Die Statistiken wurden aus Fragen erstellt, die im Internet veröffentlicht und von (insgesamt 
14) Prüfern der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien in den Jahren 2014–
2020 (mit * 2018–2020) bei mündlichen Prüfungen gestellt worden sind. 
Da die Fragen auf Mitschriften basieren und nicht vollständig sind, folgt daraus keineswegs, 
dass andere, in der Statistik nicht aufscheinende Bereiche, bei der Prüfungsvorbereitung ver-
nachlässigt werden können. Tendenziell indiziert die besondere Häufung bestimmter Rechts-
gebiete aber doch eine gewisse Prüfungsrelevanz, sodass auf diese Bereiche besonderes Augen-
merk gelegt werden sollte. 
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Prüfungs- und Judikaturhäufigkeit
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Prüfungsfragen
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Prüfungsfragen
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Prüfungs- und Judikaturhäufigkeit
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Prüfungsfragen
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Prüfungs- und Judikaturhäufigkeit
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Prüfungsfragen
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Prüfungs- und Judikaturhäufigkeit

IPR
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B. Judikatur

Die Judikaturstatistik bezieht sich auf die Rechtsprechung des OGH der Jahre 2014–2020. Sie 
wurde auf Basis der Stichwortsuche im Internet erstellt, und ihre Aussagekraft ist ähnlich ein-
zuschätzen wie jene der Prüfungsstatistik: Sie zeichnet kein abschließendes Bild, lässt aber 
immerhin Tendenzen und Schwerpunkte erkennen. Die Statistik kann daher sowohl im aka-
demischen als auch im beruflichen Prüfungsbetrieb gewisse Anhaltspunkte bieten.
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